
J ülſiN A
Welche,

nach dem ſeligen Ableben
2

Des weyland Goch-SVSdelgebohrnen,
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LeibMedici &c.
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bey ſeinen Leben verfertigen und componiren
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ARIA.
WCh! wenn werd' ich hingenommen

Aus der boſen Laſter-Welt

rrre

JooeW9Hinauf zu dem Chor der Frommen
JESuU in Dein HimmelsZelt

Will ich aus der Welt abſcheiden
Gute Racht du Sunden-Welt.

Necit.Edl, ja betracht ich dieſes Lebens Eitelkeit,

C. Wie da der gantze Hauff
Su

Sich mir dem Scharten-Werck der eitlen baſt veranuget

Ja ſtracks nun ſchnellen LauffZur ahwartzen Todien-Grufft und Holle hin verfuget?

kin ick aeoentheils bereit
Mem Hauß in zeiler a bdeiche ken
Und meine Seel zu GOrT auf Himmelwerts u rucken,
Allein ich finde ſtet hierbeh
Wie ſchwer der Vorjaun ſeh
Jn dieſen Sunden eben
Das Hertze G9.T allein, und nicht de. Welt ergeben.
Hi will der Todt,
Dorr Teuffel, Welt und Suntn
Hura h Zweiffels-volle Angſt und Noth
Mir allen Troſt von Hertzen auben,
Jedoch behalt ou nur, beha!: mein Hertz, den Glauben,
Den Troſt: Mein Heyland iſts beh dem ich Labſahl finde.

1 Iim.
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1. Timoth. Cc. V.i.

G as iſt je gewißlich wahr, und ein
theuer werthes Gort, dan JV

ſus Sodriſtus kommen iſt in die hgelt,
die Vunder ſeelig zu machen, unter wel
chen ich der Gurnehmſte bin.

Rece
Ach GoTT! wie manche Sorgenvolle Nacht?
W Wie viele volle Stunden
Hab' ich allhier empfunden,
Auch offt gedacht
Wer wird von meinen ſchweren Sunden
Des Fleil.ins mich einmahl entbinden?
Allein des Glaubens Krafft
So rden ſchwacher Sundern machtig,
Sagt: GOLCdZD ilſt zwar gerechtig
Doch auch dark
Barmhectzig und getreu:
Weil meines *S.Diur mur eintzig Hulffe ſchafſt

Choral.
—ein Blut der edle SafftWoat ſolche Starck' und Krafft J

Daß auch u Tropfflein kleine
Bie gantze Welt kan reine
Ja gar aus Teuffels Rachen
Freh loß und ledig machen.

J. Tan.



J. Tim. i. V. 6. J

Mber darum iſt mit Barmhertzigkeit
wiederfahren, auf daß an mir furnehm

lich JDſus SGriſtus erzeigete alle
Gedult, zum Grempel denen, die an

Fhnglauhenſolten zumewigen Seben.

ARIA.
awiges Leben unendlich Vergnugen

Himliſche Freude entzuckende Luſt
et

J dürch Dulden und langen Erbarmen

Cyriſtus mein Heyland erworben mir Armen
Labet erquicket entzucket die Bruſt.

Ewiges Leben unendlich Vergnugen
Labet erqpidcket entzudet die Brjiſt.

Choral.
Garum allein auf Dich
So HErr Eyriſt verlaß ich mich
Jtzt kan ich nicht verderben
Dein Reich muß ich ererben

c enñn

Denn Du haſt mirs erworben
Da Du fur mich geſtorben.
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